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Wann fängt Weihnachten an? 
von Rolf Krenzer 

 

Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt, 
wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt, 

wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt, 
wenn der Laute bei dem Stummen verweilt 

und begreift, was der Stumme ihm sagen will, 
wenn das Leise laut wird 

und das Laute still, 
wenn das Bedeutungsvolle, bedeutungslos, 

das scheinbar Unwichtige, wichtig und groß, 
wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht 

Geborgenheit, helles Leben verspricht, 
und du zögerst nicht, sondern du gehst 

so wie du bist, darauf zu, 
dann, ja, dann 

fängt Weihnachten an. 
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TERMINE 2013   
Datum 

 

Bis 04.01.´13  Weihnachtsferien der Kita, Hort und Krippe  
  

Di. 29.01.´13 Gemeinsamer Elternabend „ für Eltern der Schulanfänger 2013 und 
Interessierte“ 

  

Do. 07.02.13 Fastnachtsfeier Kita (Hort nachmittags!) 
  

Mo. 11.02.13 Rosenmontag – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen    

  

 Stabaus   
  

Mo.25. – 
Mi. 27.03.´13 
 

Konzeptionstage – KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen 
Tagen geschlossen -NNNoootttgggrrruuuppppppeeennnrrreeegggeeellluuunnnggg   KKKiiiTTTaaa---BBBeeerrreeeiiiccchhh      mmmiiittt   dddeeerrr   
kkkaaattthhhooollliiisssccchhheeennn   KKKiiitttaaa   SSSttt...   KKKiiillliiiaaannn 

  

Do. 28.03.´13 Gründonnerstag - für KiTa- und Krippenbereich geschlossen –  
                           keine Notgruppe  - Hort offen 

 

Di. 02.04. – 
Fr. 05.04.´13 

Osterferien der Kita und Krippe - keine Notgruppe  - Hort offen 

 

Aushang bitte 
beachten! 

Elternaktionstag 

 

Sa. 04.05.´13 Tanz im Mai – Frühlingsfest der Kita mit Gottesdienst  
 

Fr. 10.05.´13 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesem Tag geschlossen  - keine Notgruppe  

 

Fr. 31.05.´13 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen   - keine Notgruppe 

 

Mi. 05.06.´13 Betriebsausflug - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen   - keine Notgruppe 

 

Di. 18.06.´13 Elternnachmittag für die neuen Hort - Kinder 2012/2013 
 

Mi. 19.06.´13 Elternnachmittag für die neuen KiTa - Kinder 2012/2013 
 

Aushänge bitte 
beachten! 

Elternsprechtage 

 

Aushang bitte 
beachten! 

Abschlussaktion / Übernachtung Sonnenkinder   

 

Di. 16.07. –
Fr.19.07.´13 

Ferienfreizeit der Hortkinder   

 

Fr.02.08.´13 Rauswurf der Sonnenkinder 
 



~ - 4 - ~ 

Mo.05.08.´13 Winzerfest - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen  

keine Notgruppe 
 

Di. 06.08. – 
Fr. 09.08.´13 

Die Kindertagesstätte und die Krippe sind geöffnet – Anmeldung 
erforderlich 

 

Mo. 05.08. – 
Fr. 16.08.´13 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler  

 

Di. 17.09.´13 19.00 Infos für die Mondmonster-Eltern 
20.00 Elternabend zur Wahl des neuen Elternausschuss 

 

beachten! Elternaktionstag 
 

Termin folgt Fotograf kommt 
  

30.09.- 
02.10.´13  
 

Konzeptionstage  - KiTa- und  Krippenbereich sind an diesen  Tagen  
                            geschlossen / NNNoootttgggrrruuuppppppeeerrreeegggeeellluuunnnggg   KKKiiiTTTaaa---BBBeeerrreeeiiiccchhh         
                                                                                    mmmiiittt   dddeeerrr   kkkaaattthhhooollliiisssccchhheeennn   KKKiiitttaaa   SSSttt...   KKKiiillliiiaaannn   - Hort offen- 

 
Fr. 04.10.´13 Tag nach dem Tag der deutschen Einheit - für KiTa- und 

Krippenbereich geschlossen – keine Notgruppe – Hort offen 
  

So. 27.10.´13 Erntedank Gottesdienst – Teilnahme der Blitzgiraffen 
  

Fr. 06.12.´13  Nikolausfeier in der KiTa   
  

Sa. 07.12.´13 Adventmarkt Nierstein – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

So. 08.12.´13 Adventsgottesdienst – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

Mo. 23.12.´13 Erster Tag Weihnachtsferien in der Kita, Hort und Krippe bis 

voraussichtlich bis  03 .01.2014  
  

 
 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 
An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren bei berufsbedingten 

Engpässen der Eltern die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian auszuweichen, 
bitte mit den Projektgruppenerziehern absprechen. 

    

Die Kindertagesstätte schließt am 21.12.2012 um 14.00 Uhr  
                                   für alle Kinder! 
 
Am Montag, den 07.01.2013 ab 7.00 Uhr sind wir im  
neuem Jahr wieder für Sie und Ihre Kinder da. 
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Die Blitzgiraffen erobern das Johannes-Busch-Haus 

 

Seit den Herbstferien verbringen die Blitzgiraffen ihre Hortzeit  

im Johannes-Busch-Haus.  

Nach anfänglichen Schwierigkeiten haben wir uns nun ganz gut eingelebt und 

fühlen uns auch recht wohl, was unter anderem auch am angrenzenden 

Gemeindepark liegt. Für die Jungs ging mit einer großen Rasenfläche zum 

Fussball spielen ein großer Wunsch in Erfüllung und der Rest der Gruppe 

beschäftigt sich gerne zwischen den Sträuchern, in der Nestschaukel oder mit 

gesammelten Naturmaterialien. 

Die Auslagerung hat uns alle etwas näher zusammengerückt. So erkannten 

beispielsweise Kinder der 3. und 4. Klasse, welche Kinder im Sommer neu in 

den Hort gekommen waren. Diese Kinder hatten sich bis dahin kaum oder nie 

gesehen, da die einen mit Hausaufgaben beschäftigt waren, während die 

anderen in dieser Zeit schon wieder abgeholt wurden. 

Zwar ist der Geräuschpegel beim Essen nun teilweise lauter als in den 

Räumlichkeiten der Kita, dennoch entstehen hier sehr viele interessante 

Themen und man erkennt, dass andere Kinder vielleicht gleiche Interessen 

teilen.  
 

Wir möchten Sie hiermit auch noch einmal bitten,  die Kinder    nicht    

während der  Imbisszeit  (15.30Uhr bis 16.00Uhr)   abzuholen,  da dies 

unsere gemeinsame Gruppenauszeit ist und Abholungen dieses Ritual stören.  

Danke. 
 

Auch die Herbstferien durften wir schon in den „neuen“ Räumlichkeiten 

verbringen und hatten auch hier allerhand Spaß. Highlight der Ferien war 

diesmal zum einen der Ausflug in die SAP- Arena in Mannheim, bei dem 

leider viele Kinder krankheitsbedingt vorher ausgefallen waren und zum 

anderen unsere Teilnahme am diesjährigen Fussballturnier der Horte in der 

Umgebung. Dieses fand diesmal in Harxheim statt. Ausgestattet mit 

Morgenstern Trikots, Krachmachern und jede Menge elterlicher Unterstützung 

setzte sich morgens der Autokonvoi in Bewegung. Angekommen in Harxheim 

wurde erst einmal ein Quartier aufgeschlagen. Schon warfen sich die Kinder 
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in ihre Fussballschuhe, Fussballeroutfits oder amüsierten sich mit den 

selbsthergestellten Krachmachern und Pom Poms. Nachdem man sich dann 

mit Dehnübungen und Pass- bzw. Schusstraining warm gemacht hatte, 

wurde die Gruppe noch einmal eingeschworen.  

 

 
 

Mit dem Schlachtruf: 

EINS, ZWEI, DREI, VIER – DIE BLITZIES DIE SIND HIER  !!!!! 

wurde das erste Spiel eröffnet, bei dem man gleich eine Niederlage einstecken 

musste. Umso mehr freute man sich im zweiten Spiel über schöne Pässe, tolle 

Dribblings und eine Mega Stimmung der mitgereisten Fans. Im dritten 

Vorrundenspiel fing man in der Mitte der zweiten Halbzeit ein unglückliches 

Tor. Danach wurde um ein weiteres Tor gekämpft, geschrien, gefightet und 

tolle Torchancen eingeleitet. Doch das gegnerische Tor schien wie zugenagelt. 

So blieb es in diesem Spiel bei einer 2-1 Niederlage und der Erkenntnis, ein 

letztes Mal alle Kräfte zu mobilisieren im Spiel um Platz 5. Die erste Hälfte 

dieser Partie wurde dann von allen Mädels begonnen. Sie verteidigten mit 

„Frau“ und Maus, das eigene Tor und konnten die ein oder andere 

Großchance auch entschärfen.  

Nach dem Seitenwechsel wurde dann nochmal Dampf im Sturm gemacht und 

so konnten die Kinder am Schluss die Partie wieder 3-3  ausgleichen. 

Lediglich der Schiedsrichter und die gegnerische Trainerin waren der 

100%igen Überzeugung, dass das gegnerische Team ein Tor mehr erzielt 
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hatte. Nach kurzer Diskussion entschieden wir uns für die Variante: Der 

klügere gibt nach, und feierten trotzdem „unseren“, gefühlten und verdienten 

5. Platz. Einige Tage später wurde aufgrund dieser Tatsache den Blitzgiraffen 

der Fairness Pokal überreicht. Natürlich wurde dieser gleich mit 

Blubberwasser gefüllt und feierlich daraus getrunken. 
 

 
 

Alles in allem war es ein schöner Tag und wir bedanken uns hiermit nochmal 

bei allen teilnehmenden Eltern für die Hilfen an diesem Tag! Danke! 

Es grüßt Sie  
 

Das Blitzgiraffen Team       

    Nadine Stumpf, Nadine Zimmermann, Annette Martel, Joscha van Riesen       

     und Nadja Rupprecht 
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Unser letztes Kindergartenjahr 
 
Kaum zu glauben, es ist soweit:  
Wir genießen das letzte Kindergartenjahr mit unseren „Sonnenkindern“! 
 
Nach den Sommerferien starteten wir direkt mit einem lustigen Auftritt zur 
Niersteiner Kerb: „Der Gorilla mit der Sonnenbrille“. Bei unzähligen Proben hatten 
wir sehr viel Spaß und auch der Auftritt war ein riesen Erfolg. Die Sonnenkinder 
durften die Bühne nicht ohne Zugabe verlassen und so präsentierten sie das Lied von 
den 10 kleinen Fischen im Meer.  
Stolz waren wir auf alle unsere Sonnenkinder, die mit sehr viel Mut ihren Auftritt 
meisterten. 
 
Innerhalb einer Kinderkonferenz entstand dann der Wunsch, sich mit dem Thema 
„Prinzen und Prinzessinnen“ zu beschäftigen. Dieses Thema stand seit einem Jahr 
immer wieder mit auf der Wunschliste und gewann nun bei einer demokratischen 
Abstimmung neben den Themen Flugzeuge, Zug, Natur und „Ich“. 
 
Wir recherchierten in mitgebrachter Literatur und lernten einige Benimmregeln der 
Hoheiten kennen. In den behandelten Märchen folgten wir den Spuren von Prinzen 
und Prinzessinnen.  
Nach einigen theoretischen Einheiten kam der Wunsch, themenbezogene Bastelwerke 
zu erstellen. Ein mitgebrachtes Bastelbuch brachte uns auf die Idee, schöne Blumen 
und phantastische Drachen anzufertigen.  
 
Danach war es für die Kinder selbstverständlich, sich eine spannende Geschichte in 
gemeinschaftlicher Mission auszudenken.  
 

     
 
Da wir hohen Wert auf kreatives Denken, Selbstständigkeit, Eigenverantwortlichkeit 
und Kooperation legen, entstand in aktiver Zusammenarbeit eine fabelhafte 
Drachengeschichte, welche in Bild und Schrift unsere Pinnwand schmückt. 
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Passende Laternen krönten unser Projekt und es entstanden wundervolle Burgen, 
Schlösser und Kronen. 
 

 
 

Ein himmlisches Laternenfrühstück war der Abschluss des Prinzen- und 
Prinzessinnen- Themas, aber nicht nur dieses Thema war an dem Vormittag wichtig, 
es wurde auch an St. Martin gedacht. Wie wir es aus Erzählungen wissen, lag ihm das 
Thema „teilen“ sehr am Herzen. Jedes Kind brachte etwas zum Frühstück mit und es 
wurde geteilt.  
 

 
 
Der nächste Auftritt stand dann auch schon vor der Tür. Wie in den Jahren zuvor 
sollte auch in diesem Jahr wieder ein Beitrag der Sonnenkinder zum Niersteiner 
Adventsmarkt geleistet werden. Im Gespräch mit den Kindern war schnell klar, dass 
sie eine weitere Geschichte ihr Eigen nennen wollten. Passend zur Weihnachtszeit 
erfanden wir in mehreren Projektstunden schließlich die Geschichte „ Der 
Weihnachtsmann und seine Engel“  und haben daraus einen Liedtext auf die Melodie 
von „Sterne hoch am Himmelszelt“ formuliert. 
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Zu unserem großen Glück haben wir einen Eventmanager an der Hand, der sein 
mobiles Tonstudio herbeibrachte und unsere erste CD entstehen ließ. Welche harte 
Arbeit Sänger für eine CD leisten müssen, erlebten wir am eigenen Leib, aber Jan 
Römer hatte sehr viel Geduld mit uns ;-).   
 

 
 
Wunderbare Kostüme und wichtige Requisiten wurden von den Kindern 
vorgeschlagen, mitgebracht oder eigens gestaltet. 
Je näher der Tag der Aufführung kam, umso aufgeregter waren wir…  
Mächtig stolz präsentierten dann alle Sänger und gleichzeitig Schauspieler ihre 
Geschichte auf der Bühne am Adventsmarkt. 
Die Freude der Kinder während der Aufführung und der überwältigende Applaus 
entlohnte sie für die umfangreichen, anstrengenden Vorbereitungen.  
 

   
 
Jetzt heißt es, die Adventszeit zu genießen und herauszufinden, warum wir eigentlich 
Weihnachten feiern.  
Leider müssen wir auch noch das Thema „Abschied“ einbauen. Jessica zieht aus 
Nierstein weg und Eva wird in Mutterschutz und Erziehungsurlaub gehen. Beiden 
wünschen wir für die Zukunft alles erdenklich Gute und Gottes Segen.  
Im Januar dürfen wir dann Maria Hösel als neue Integrationskraft bei uns in der 
Gruppe begrüßen. 
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Das neue Jahr werden wir mit einem neuen Thema starten und es bleibt spannend zu 
erfahren, mit welchen Fragen wir uns das letzte halbe Jahr beschäftigten werden. 
Einige Themen wie Fastnacht, Ostern, unser Maifest oder auch der Abschied am 
Ende der Kindergartenzeit sind schon vorgegeben. Es ist allerdings sicher, dass es 
für uns eine lustige, arbeitsreiche und spannende Zeit werden wird, bis wir am 2. 
August den Schuljahrgang 2013 aus dem Kindergarten gut auf die Schule vorbereitet 
entlassen werden.  
Wir freuen uns sehr auf die nächsten Monate mit Ihnen und unseren „Großen“!  
 
 
Wir wünschen Ihnen & Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes, 
gesundes. neues Jahr 2013! 
 
Mit herzlichsten Grüßen 
 
Eva Ghazi  Bianca Müller  Sabrina Ackermann 

 

 

 

Das Wunder der Heiligen Nacht 
 

Weihnachten ist das große Wunder 

der vergebenden Gnade Gottes; 

den verlorenen Leuten bietet ER ewiges Leben. 

 

Das ist das Wunder der Heiligen Weihnacht, 

dass ein hilfloses Kind unser aller Helfer wird. 

 

Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, 

dass in die Dunkelheit der Erde die helle Sonne scheint, 

 

Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, 

dass traurige Leute ganz fröhlich werden können. 

 

Das ist das Wunder der Heiligen Nacht: 

Das Kind nimmt unser Leben in seine Hände, 

um es niemals wieder loszulassen 

(?) 
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Kerzenzauber bei den Mondmonstern              

 

 
 

„Ein Licht leuchtet uns in der Dunkelheit“ 
 
Unter dieses Motto stellten die Mondmonster ihren diesjährigen 
Adventsgottesdienstbeitrag. 
Doch was bedeutete dieses Motto? Das musste zunächst einmal geklärt werden. Was 
passiert denn, wenn alles dunkel ist und was passiert, wenn ein einziges Licht 
entzündet wird? 
 
„Ohne Licht ist alles schwarz.“ 
„Da habe ich Angst.“  
„Da kann ich gar nix sehen.“ 
„Genau, in unserem Keller ist es dunkel.“ 
„Abends wird es auch dunkel.“  
„Wenn es dunkel ist, schlaf ich.“ 
 
Was muss denn passieren, dass es hell wird? 
 
„Dann mach ich den Lichtschalter an.“ 
„Die Sterne leuchten doch auch am Himmel.“ 
„Wenn ich wach bin, ist es hell.“ 
„Ich habe eine Taschenlampe.“ 
„Eine Kerze kann man auch anstecken.“ 
„Ja, die leuchtet und macht sogar warm.“ 
 
Und somit stand für die Kinder fest: „Wir tanzen einen Kerzentanz.“ 
Nachdem die passende Musik gefunden war, durften sich die Mondmonster 
überlegen, welche Tanzbewegungen zum Lied passen könnten. 
 
„Wir könnten doch im Kreis laufen.“ 
„Eine Kerzenflamme ist doch spitz und wir könnten uns so drehen.“ 
„Die Flamme bewegt sich doch auch hin und her.“ 
„Wir konnten uns doch mit einem Partner zusammen drehen.“ 
„Ja, und dann können wir noch in die Mitte laufen.“ 
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Innerhalb einer Projektstunde waren die einzelnen Tanzelemente von den Kindern 
zusammengestellt. Jetzt mussten diese Ideen umgesetzt und einstudiert werden. 
Mut, Konzentration, musikalisches Einfühlungsvermögen und ein gegenseitiges 
Miteinander war nun gefragt. Und dies war die größte und schwierigste 
Herausforderung für die Mondmonster. 
Es ist nämlich gar nicht so einfach, sich auf seinen Tanzpartner einzustellen und 
Rücksicht auf die gesamte Gruppe zu nehmen. Drei Wochen konzentriertes 
Tanztraining waren nötig, um den Kerzenlichtertanz so im Gottesdienst präsentieren 
zu können wie dies am 2. Advent der Fall war. Und so ganz nebenbei sollten ja auch 
noch die Kostüme gebastelt und das Lied: „Ein Licht leuchtet uns in der Dunkelheit“ 
gelernt werden. 
Ein dickes Lob an alle Mondmonster, die mit diesen Beiträgen den 
Familiengottesdienst bereichert haben und ein helles Leuchten in die Augen der 
Gottesdienstbesucher gezaubert haben. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr. 

 
Birgit Kessel, Ina Ziegler und Joscha van Riesen 
 
  
 

����������������������� 
 

 
 
 

  Großer Umzug 
 

 

Ganz stolz sind die `Sterne´ in ihren neuen Gruppenraum 

gezogen. Sie sind ja jetzt nicht mehr die Kleinen!! 

Mit dem neuen Raum und dem neuen Namen kamen auch neue 

Lieder und Spiele, die bei den Kindern sehr beliebt sind. 

 

Auch ein neues Projekt startete gleich. Die Sternenkinder wollten gerne mehr über 

verschiedene Tiere erfahren und so nahmen wir uns speziell die Pferde und Schweine 

vor. Anschauungsmaterial wie Figuren, Bücher und CD´s mit Informationen und den 

Tiergeräuschen brachten die Kinder fleißig mit. Von der Haarspitze (oder auch 

Borste) bis zu den Hufen können ihre Kinder die Tiere benennen. Fragen Sie sie 

doch mal. 

 

Großes Highlight war der Besuch bei den Pferden und Schweinen hier in Nierstein. 

Die Kinder konnten Fragen stellen und bekamen alles aus erster Hand beantwortet. 
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Die mutigen unter uns durften sogar mal anfassen! An der Stelle möchten wir uns 

recht herzlich bei der Familie Seebrich und den Eheleuten Weber für diese 

Möglichkeit bedanken! 

 

Ganz zu unserem Thema passend bastelten wir mit den Kindern für den Sankt-

Martins-Umzug ganz tolle `Kuhlaternen`. 

 

In der nun sehr besinnlichen Weihnachtszeit genießen wir tolle Adventsgeschichten 

mit dem Leo Lausemaus und seinem Adventskalender, sowie die anschauliche Reise 

von Maria und Joseph bei Kerzenschein. 

 

Natürlich basteln wir fleißig an der Weihnachtsdeko und den Weihnachtsgeschenken 

für die Eltern ( bsssst, mehr wird noch nicht verraten ). 

 

Zum Schluss möchten wir Ihnen, Ihren Kindern sowie der ganzen Familie wünschen 

wir eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

2013!!!! 

 

Nadja, Linda und Lea 
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1 3     k l e i n e   N e u t r i n o s 
 

kamen seit dem Sommer zu uns in die Gruppe.  
Die ersten waren Zwerge aus der Krippe: Sie kannten schon das Haus 
und viele Erzieherinnen. Weitere Kinder kamen zum ersten Mal und  
staunten über die vielen Möglichkeiten. Andere waren schon oft zu  
Besuch, um ihren großen Bruder oder Schwester in die Kita zu begleiten. 
Im Frühjahr werden wir noch ein paar Zwerge hinzubekommen. 
 

So unterschiedlich der Start begann, so individuell war auch die Eingewöhnung. Das 
schöne Wetter im Sommer kam uns zu Hilfe: die Kinder liebten es, draußen im Sand 
zu buddeln, zu klettern, zu rutschen oder Rädchen zu fahren. 
Auch der Rückzug ins Haus gelang ganz gut. Wir erkundeten zusammen die Räume und 
ihre Spiel- Möglichkeiten. 
Um den Kindern den Tagesrhythmus zu erleichtern, frühstücken wir während der 
Projektzeit gemeinsam. Im Laufe der Zeit werden sie lernen, dieses selbständig in 
ihrer Freispielzeit zu tun. 
Projektzeit bedeutet für die Kinder auch, einen Stuhlkreis zu bilden, sitzen zu 
bleiben, zuzuhören, bzw. selbst in der Gruppe von ihren Erlebnissen zu erzählen oder 
Wünsche zu äußern. Manche Kinder sind noch zurückhaltend und einige reden 
übersprudelnd. Aber alle sind sie mit ihrer Aufmerksamkeit dabei. 
 

Die Neutrinos waren begierig darauf,  beliebte Spiele, wie z.B. die „Schnecke Max“ 
oder das „Kasperle“ oft zu wiederholen aber auch viel Neues kennen zu lernen. So 
kam ein erstaunliches Repertoire zustande: 
 

 Fingerspiele:    Lieder:  
      

•    10 kleine Zappelmänner.      Hallo, schön, dass ihr da seid... 
•    Familie Maus.        Gottes Liebe ist so wunderbar... 
•    Wo ist der Daumen.       Wer lässt die Sterne strahlen...  
•    Himpelchen und Pimpelchen.       Du hast uns deine Welt geschenkt... 
•    Apfelbaum .        St. Martinslieder 
•    Ich wollt ich wär ein Gummibär.     Wir zünden eine Kerze an... 
•    Der Nikolaus.      
 

 Spiellieder:      
        

•   Ein Baum mit vielen Ästen... 
•   Meine Hände sind verschwunden... 
•   Die Räder vom Bus... 
•   Das Krokodil... 
•   Häslein in der Grube... 
•   Der Nikolaus geht um... 
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Auch bastelten wir fleißig Kastanien-Igel und Drachen.  Und die Kinder malten  
selbständig ihre Martinslaternen an. 
Begeistert gestalteten sie auch mit der Murmeltechnik bunte Deckblätter für ihre 
Eigentumsordner. Aufmerksam konnten sie beim Vorlesen kurzer Bilderbücher 
folgen. 
Unterstützt werden wir tatkräftig von unserem Auszubildenden Fabian Thiel. 
 

Nun stimmen wir uns auf die Weihnachtszeit ein. Im Morgenkreis entzünden wir eine 
Kerze(n) am Adventskranz und ziehen Päckchen des Adventskalenders. 
 
Am Nikolaustag machten wir es uns mit leckeren Plätzchen (herzlichen Dank) 
besonders gemütlich. 
Ob der Nikolaus Zeit hatte, etwas für uns hinzustellen? Wir warteten  gespannt ab. 
Nach einem kräftigen Türklopfen befand sich ein Sack mit bunt gefüllten 
Nikolaussocken vor der Tür. Mit dem Kreisspiel „Der Nikolaus geht um, wurden die 
Socken an jedes Kind verteilt. 
Die Neutrinos  machten mit Begeisterung bei dem umfangreichen Nikolaus-
Fingerspiel mit: 
 

   In einem klitzekleinen Haus, 
   da schaut der Nikolaus heraus. 
    Er trägt ne´ Brille,  klein und rund, 
    ein langer Bart verdeckt den Mund. 
   Er zieht sich nun die Stiefel an, 
   damit er losmarschieren kann. 
    Auf dem Rücken liegt ein Sack, 
    den trägt er Heute huckepack. 
   Die Sterne ziehen nun voran, 
   damit er alles sehen kann. 
    Er holt ganz leis´vor jedem Haus, 
    ein Päckchen aus dem Sack heraus. 
   Der Sack ist leer, wie ist das schön, 
   nun kann er schnell nach Hause gehen. 
    Der Nikolaus ruht sich nun aus 
    und kommt erst Morgen wieder raus. 
 

Liebe Eltern,   
 
wir wünschen Ihnen mit Ihrer Familie eine besinnliche Adventszeit, wunderschöne 
Weihnachtsferien und einen guten Start ins neue Jahr. 
 

Ihre  Karin Rauschkolb,  Herma Heyland,  Andrea Kulzer &  Fabian Thiel 
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… und wir Zwerge uns von   freun….. 
2012 war ein turbulentes Zwergenjahr und wie Lene so schön  sagt, 
schwupp die wupp im Sauseschritt an uns vorbeigezogen. 

Wir haben viele Zwerge verabschiedet (Kyra Platen, 
Lilly Freund, Julius Eck, Jona Goldmann, Leander 
u. Tabea Estenfeld, Soreya Sprossmann und Helena 
Fischer), vielen Dank für die wundervolle 
Zwergenzeit mit euch. 
Ebenso haben wir einige Zwerge herzlich willkommen 
geheißen (Junis Ghazi, Oskar Schätzel, Samuel de 
Rossa, Zazou Altheim und Lene Pöppler) 
und wir sind schon ganz gespannt auf alle Zwerge, 
die noch folgen werden. 
Im Rückblick des Jahres mussten wir uns von  
unserer geliebten Zwergenmama Isabel trennen, die 

uns wenigstens 1x Woche beehrt ansonsten aber in der FH Mainz zu finden 
ist. 
Begrüßen durften wir dann unsere Jahrespraktikantin Stephanie,  
die uns bis Augsut 2013 erhalten bleibt. 
 
Wir sind sooooooooo stolz auf euch, wie toll ihr euch alle entwickelt und uns 
jeden Tag daran teilhaben lasst. Vielen, vielen Dank an euch Zwerge und 
ein ganz großes Dankeschön an die Zwergeneltern, die uns so ein großes 
Vertrauen entgegenbringen. 
 
Zum krönenden Abschluss unseres Zwergenjahres laden wir usere 
Zwergeneltern zu einem Weihnachtsbrunch in den Krippenräumen ein. 
 
Wir wünschen allen Zwergen eine gesegnete und verschneite Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2013…. 
  Jana, Natascha & Stefanie 
 

LASST UNS FROH UND 

MUNTER SEIN  
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Der neue Elternausschuss stellt sich (in alphabetischer Reihenfolge) vor: 
 

 
 
Bettina Estenfeld (Schriftführerin) 
Ich bin 39 Jahre alt und arbeite in Teilzeit als Fondssachbearbeiterin bei einer Bank. Wir 
wohnen seit 2005 in Nierstein. Unsere Zwillinge Leander und Tabea (zweieinhalb) sind 
begeistert nun bei den Neutrinos sein zu dürfen. Ich freue mich auf mein zweites Jahr im 
Elternausschuss. 
 
Silke Goldmann (Delegierte für den KiTa-Ausschuß der Kirchengemeinde) 
Ich bin 35 Jahre alt und wohne nun seit sechs Jahren mit meinem Mann Dan Pascal in 
Nierstein. In der Zwischenzeit wurden unsere Söhne Jona (3) und Luka (8 Monate) 
geboren, welche als Stern und zukünftiger Zwergplanet die Kita Morgenstern besuchen 
(werden). Momentan bin ich in Elternzeit, sonst aber als Sozialpädagogin in der Kinder- 
und Jugendhilfe tätig. Ich bin gespannt auf das zweite Jahr im Elternausschuss und freue 
mich auf ein interessantes Miteinander mit allen anstehenden Themen. 
 
Gitta Hasert (Finanzen) 
Ich wohne mit meiner Familie seit 2004 in Nierstein und habe 3 Kinder. Oliver (8) hat 
seine Kindergartenzeit bereits hinter sich gelassen und geht in die 2.Klasse. Meine beiden 
Mädels gehen noch in den Kindergarten. Cilia (5) fühlt sich unter den Sonnenkindern sehr 
wohl und auch Jessica (3) ist jetzt bei den Sternchen richtig angekommen. 
Ich bin Chemielaborantin und habe in der Produktentwicklung eines Dentalunternehmens 
gearbeitet. Noch bin ich in Elternzeit. Ich bin neu im Elternausschuss und freue mich auf 
die Aufgaben, die sich im kommenden Jahr stellen werden. 
 
Frauke Herklotz 
Ich bin 39 Jahre alt und arbeite halbtags in der Stadtbibliothek und der Öffentlichen 
Bücherei in Mainz. Wir wohnen seit drei Jahren in Nierstein und unsere Tochter Anna (5) 
besucht seit zwei Jahren die Kita Morgenstern. Mittlerweile ist sie ein Sonnenkind und 
freut sich schon auf die Schule und den Hort im nächsten Jahr.  
 
Alexander Knöß (stellvertretender Vorsitzender) 
Ich bin 38 Jahre alt, arbeite als Projektleiter in einem Maschinenbauunternehmen, und 
wohne mit meiner Frau Astrid seit 6 Jahren in Nierstein. Unser Sohn Jona ist seit diesem 
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Sommer in der Schule, und unsere Tochter Maja ist jetzt bei den Mondmonstern. Ich freue 
mich auf ein weiteres spannendes Jahr als Elternvertreter. 
 
Henning Krey (Vorsitzender) 
Seit September 2010 wohnt unsere (incl. Au Pair fünfköpfige) Familie nun in Nierstein und 
fühlt sich sehr wohl! Tabea (viereinhalb) ist inzwischen im zweiten KiTa-Jahr 
Mondmonster, Marlena (zweieinhalb) ist seit Herbst 2012 begeisterte Neutrino. Beruflich 
leite ich als Evangelischer Theologe eine Altenhilfeeinrichtung in Mainz. Ich greife auf 
verschiedene und umfassende Erfahrungen in der Ausschuss- und Elternarbeit zurück, 
bringe meine Erfahrungen gerne weiterhin ein und freue mich auf ein weiteres Jahr in der 
Verantwortung im Elternausschuss. 
 
Simone Orth (Schriftführerin) 
Ich bin 42 Jahre alt, verheiratet, wohne in Nierstein seit 1996 und arbeite Teilzeit bei einer 
Bank in Mainz. Meine Tochter Luisa besucht jetzt als Erstklässlerin den Hort, Julius ist 
inzwischen in der Gruppe der Mondmonster. Ich bin jetzt im 4. Jahr im Elternausschuss 
und freue mich auf die weitere Amtszeit. 
 
Denise Pöppler 
Seit Sommer 2011 wohne ich mit meinem Mann Martin in Nierstein. Unsere Töchter Mila 
(4) und Lene (18 Monate) sind als Mondmonster und Zwergplanet mitten drin im KiTa-
Leben. 
Ich freue mich bei der Arbeit im Elternausschuss vor allem auf die Möglichkeit, aktiv 
mitzugestalten und auf die Zusammenarbeit mit den Eltern und der KiTa-Leitung. 
Ab Februar 2013 werde ich wieder als Deutsch- und Musiklehrerin an einem Wiesbadener 
Gymnasium einsteigen. 
 
Caroline Schätzel 
Mit meinem Mann Kai lebe ich seit 4 Jahren in Nierstein. Unser Sohn Oskar (1 Jahr) ist 
seit Sommer 2012 bei den Zwergplaneten. Ich arbeite als Physiotherapeutin in Mainz. Auf 
die Arbeit im Elternausschuss freue ich mich sehr und hoffe so, der KiTa und den Kindern 
das ein oder andere spannende Projekt ermöglichen zu können. 
 
Magdalene Schmitt (Delegierte für den KiTa-Ausschuß der Kirchengemeinde) 
Mit meinem Mann und unseren beiden Kindern Julius (8 Jahre) und Hannes (5 Jahre) 
leben wir seit über 3 Jahren in Schwabsburg. Unsere zwei Jungs sind täglich in der Kita 
bzw. im Hort anzutreffen. Hannes ist ein begeistertes Mondmonster und Julius findet man 
bei den Blitzgiraffen. Neben unseren Kindern und dem Familienleben nimmt meine Arbeit 
im Kinderhospiz Bärenherz, in dem ich als stellvertretende Hospizleitung und 
Koordinatorin des amb. Kinderhospizdienstes tätig bin, viel Raum in meinem Leben ein. 
Zudem arbeite ich noch freiberuflich als Dozentin und berate Teams. Ich bin das dritte 
Jahr im Elternausschuss und habe immer wieder viel Spass daran, für unsere Kinder 
gestaltend mit zu wirken. 
 
Nicole Seebrich 
Ich lebe mit meiner Familie in Nierstein. Unser Sohn Paul (fast 3 Jahre) ist von den 
Zwergplaneten zu den Neutrinos im Sommer gewechselt und hat viel Spaß im 
Kindergarten. Unser 2ter Sohn Mika (15 Monate) kommt im Januar zu den 
Zwergplaneten. Beruflich arbeite ich bei uns im Weingut in Nierstein. Ich bin gespannt auf 
mein erstes Jahr im Elternausschuss und freue mich darauf für unsere Kinder aktiv 
mitgestalten und mit den Eltern und dem Kindergarten arbeiten zu können.  
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Neuer Erzieher der Kindertagesstätte Morgenstern  

Diakon J. van Riesen   

Zeltlager für Jungschar 

als Martin Lutherdarsteller 

Geboren wurde ich am 19.05.1971 in Seligenstadt, Kreis 

Offenbach. 

Aufgewachsen bin ich in Selzen. 

Nach Abschluss der Schule folgte 1987 ein Jahr in Kirchheim 

Teck zur Berufsvorbereitung und daran schloss sich 1988 die 

Ausbildung zum Werkzeugmaschinenspaner Fachrichtung 

Drehetechnik an.   

1991 bis 1992 arbeitete ich in meinem erlernten Beruf als Dreher 

in einem Zulieferbetrieb für die MAN Werke in Mannheim. 

1992 bis 1993 absolvierte ich das Vorpraktikum in einer 

Hortgruppe, in der schulpflichtige Kinder betreut werden, Träger 

der Einrichtung ist die Arbeiterwohlfahrt. 

Dem Vorpraktikum schloss sich die Erzieherausbildung an der 

Berufsbildenden Schule Mainz an. 

Im Anerkennungsjahr arbeitete ich im sozialen Brennpunkt in 

Worms sowie in Wiesbaden in der Bergkirchengemeinde. 

Die Themen meiner Abschlussarbeiten waren mit Hortkindern die Ferien selber planen und 

gestalten und mit Kindern die Vorweihnachtszeit besinnlich gestalten und Weihnachten feiern. 

Nach Beendigung der Ausbildung zum Erzieher arbeitete ich in der Bergkirchengemeinde sowie in 

der Lutherkirchengemeinde. Schwerpunkt war die Hortarbeit. 

Neben meiner Tätigkeit als Erzieher absolvierte ich die Ausbildung zum Predikanten am 

Religionspädagogischen Amt der EKHN. 

Von 1998 bis 2000 besuchte ich an der Universität in Mainz theologische Vorlesungen. 

 Ab dem 01.09.2003 bis 07.07.2004 besuchte ich die Ausbildung zum Diakon im Hessischen 

Diakoniezentrum Hephata und wurde am 25.09.2005 als Diakon eingesegnet. 

Das gewählte Bibelwort steht in der Offenbarung des Johannes, Kapitel 21 Vers 1 dort heißt es: 

Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde 

verging, und das Meer ist nicht mehr. 

Am 11.02.2007 wurde ich durch den Superintendenten des Kirchenkreises Braunfels in 

Großaltenstädten ordiniert. 

Während meiner Auseinandersetzung mit theologischen Fragen gewann die Erkenntnis Martin 

Luthers für mich immer mehr an Bedeutung. Martin Luther erkannte bei seinem Studium des 

Römerbriefes, dass der Mensch von Gott erst einmal vorbehaltlos geliebt wird und dass der 

Mensch, der sich auf die Liebe Gottes einlässt, von innen heraus zu einem neuen Menschen wird. 

Für mich ist dies mein pädagogischer Ansatz, dass jeder Mensch mit seinen Stärken und 

Schwächen, mit seinen Gaben und Talenten zunächst einmal vorbehaltlos angenommen ist. 

Neben meinem Beruf als Erzieher bin ich leidenschaftlicher Zauberer, Feuerspucker und 

Märchenerzähler. 

Nach mehr als 10 Jahren im Gemeindedienst freue ich mich nun wieder darauf,  in einer 

Kindertagestätte mit geregelten Dienstzeiten zu arbeiten und hier meine theologische und 

pädagogische Erfahrung einbringen zu können.  

Ich freue mich auf die Begegnungen und Gespräche mit Kindern und Eltern. 

Selbst bin ich Vater zweier Kinder im Alter von drei und sechs Jahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Diakon  

J. van Riesen 
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KITA Plus 
 

-heißt das neue Programm, mit dem die Landesregierung die rheinland-pfälzischen 
Kindertagesstätten weiterentwickelt möchte 
 

Das Plus in Kita Plus steht für eine aufbauende, anknüpfende, erweiternde und stärkende  
Weiterentwicklung der Kitas. Wir knüpfen damit also an die hervorragende Arbeit der 
Erzieherinnen und Erzieher in unseren Kindertagesstätten an. Und wir tragen der 
Tatsache Rechnung, dass Kinder heute immer mehr Stunden am Tag und immer mehr 
Jahre ihres Lebens in der Kita verbringen – Tendenz steigend. 
 

Die 8 Säulen von KITA Plus 
I    „Kita im Sozialraum“ 
II    Netzwerk Familienbildung 
III   Evaluation - Qualitätssicherung /-entwicklung 
IV  Fortbildungscurriculum Kita 
V   Beteiligung von Eltern 
VI   „Biete-Finde“ 
VII  Kita und Ernährung 
VIII Partizipative Umsetzung  
Die Inhalte entnehmen Sie bitte dem Kita- Server in RLP 
 

Säule 7: Kita und Ernährung 
In Kooperation mit dem Umweltministerium werden sowohl die Kitas als auch die Eltern 
über gesundes Ernährung informiert, um so ein gesundes Aufwachsen der Kinder zu 
fördern.  
Dies soll erreicht werden durch die Förderung des gesunden Essens über die 
Kindertagesstätten. Sowohl die Kindertagesstätten mit ihren Trägern und ihrem Team aus 
pädagogischen wie hauswirtschaftlichen Fachkräften als auch die Eltern sollen bei der 
Herausforderung einer gesunden Ernährung ihrer Kinder unterstützt werden. Dabei geht 
es einerseits um Informations- und Kompetenzvermittlung sowie um eine 
Bewusstseinsschärfung auch für die Verwendung regionaler und biologischer Produkte; 
andererseits aber auch darum, „Geschmack“ an gesunder Ernährung zu wecken, die 
eingebettet ist in eine Esskultur.  
 

Unsere Hauwirtschaftskraft Frau Dagne arbeitet mit Vernetzungsstelle 
Kitaverpflegung(www.kitaverpflegung.rlp.de) und nimmt regelmäßig an Fortbildungen 
teil. 
Seit September 2012 sind wir  im Projekt Kita-Obst -  einmal wöchentlich kommt eine  
Obst-und Gemüselieferung in unsere Kindertagesstätten als zusätzlicher Impuls für 
gesundes Essen. 
  

 
Seit November sind wir  Modell-Kita „ KITA ISST BESSER“  Hierbei geht es um die 
Bildung eines Netzes von Modell-Kitas  die gegenüber anderen Kindertagesstätten eine 
Multiplikatorenfunktion einnehmen. Die Verleihung eins Gütesiegels 
„Gesunde/nachhaltige Ernährung“ ist vorgesehen. Dabei sind folgende Qualitätsaspekte 
im Blick: 
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•  „Verpflegung“: Förderung der gesunden Verpflegung unter Beachtung der Aspekte:  
    regional, saisonal, ökologisch, 
•  „Ernährungsbildung“ mit der Beratung zu „Beispielen guter Praxis“ und der Förderung  
    von Projekten 
•  „Fortbildung“ mit Angeboten für Hauswirtschaftskräfte; pädagogische Fachkräfte, Träger 
•  „Erziehungspartnerschaft Kita/Familie“ mit der Unterstützung im Bereich „gesundes  
    Essen“ 
 

Der Artikel aus der AZ-Landskrone,  in dem gut über unser Modell  in unserer  Einrichtung 
berichtet wurde:   

 Gesund essen will gelernt sein  

 
Foto: hbz/Michael Bahr 

05.12.2012 – NIERSTEIN  AZ Von Julia Schilling 

MODELLPROJEKT Ernährungskonzept der Kita Morgenstern wird vom Land gefördert 

In der evangelischen Kindertagesstätte Morgenstern haben die Mahlzeiten oberste Priorität. Nicht 

das Essen an sich, sondern die ausgewogene Ernährung und der selbstverständliche Umgang mit 

den Lebensmitteln. Seit zwei Monaten setzen Kita-Leiterin Sabine Bezvald und ihr Team auf 

Ernährungsbildung. Ein Projekt, das sich bereits jetzt bewährt hat. 

Im Rahmen der Initiative „Kita isst besser“ fördert die Landesregierung die Kita jetzt mit bis zu 

5000 Euro im Jahr. Mit dem Geld sollen Coachings und Materialien zur Ernährungsbildung 

finanziert werden. Diese Finanzspritze kommt wie gerufen, denn Hauswirtschafterin Michaela 

Dagné bildet sich ständig weiter, und in der Kita Morgenstern wünscht man sich schon lange einen 

neuen Kühlschrank. Rund 80 Kindertagesstätten hatten sich landesweit beworben. 15 davon 

werden jetzt als Modell-Kita gefördert, darunter zwei Mainzer Kitas und die Kita Morgenstern als 

Einzige im Landkreis. Sie sollen später als Vorbild für andere Kindertagesstätten im Land 

fungieren.  

Ein Jahr lang werden Ernährungsberaterinnen der Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) 

die pädagogischen Teams der Modell-Kitas coachen. In der Kita Morgenstern wird 

Ernährungsexpertin Petra Priess zu Besuch sein. Auf diesen Termin freut sich Sabine Bezvald, die 

mit ihrem knapp 20-köpfigen Team 123 Kinder in Hort, Krippe und Kita betreut, ganz besonders: 

„Man möchte doch immer wissen, was man schon gut macht und wo man noch etwas verbessern 

könnte.“ Ein Elternabend zum Thema Ernährung und der Besuch eines Zahnarztes sollen 



~ - 23 - ~ 

demnächst außerdem realisiert werden. Ebenso der Bau eines Hochbeetes in Zusammenarbeit mit 

dem Nabu. „Dafür suchen wir gerade händeringend nach einem Gartenpaten“, bittet die Kita-

Leiterin um Unterstützung. 

Die Ernährungsbildung in der Kita Morgenstern wird ganzheitlich betrieben. Dazu gehört das 

Essen mit Messer und Gabel genau so wie Tischmanieren, das Einschätzen des Hungergefühls, das 

Gespür für eine gesunde Ernährung und die richtigen Mengen oder das Wissen um die Herkunft 

der Zutaten. Und die Tischdekoration, die von den Eltern gespendet wird. Zurzeit ist der 

Essensraum natürlich weihnachtlich dekoriert. Von 7 bis 9.45 Uhr dürfen die Kinder hier 

frühstücken. Sie bedienen sich selbst an Knäckebrot und Co. und räumen auch ihr Geschirr weg. 

Eine Aufsicht ist immer dabei, aber die Kinder sind erstaunlich selbstständig. Wenn eine Schüssel 

leer ist, dann holen sie auch alleine in der Küche Nachschub. „Das passt zum Konzept unserer 

Kita“, klärt Sabine Bezvald auf. „Hier werden die Kinder zur Selbstständigkeit erzogen.“ 

Der Tag ist mit zehn Stunden sehr lang für die Kita-Kinder, darum bekommen sie außerdem ein 

Mittagessen und Snacks am Nachmittag. Und überraschenderweise gibt es da auch einmal Eis. 

„Wir verteufeln nichts Süßes. Die Kinder sollen hier aber lernen, richtig damit umzugehen“, erklärt 

Sabine Bezvald. 

����������������������� 

- Infos - - Infos - - Infos - - Infos - - Infos - - Infos - 
 
 
Essensgeld im Monat Dezember 
Wir haben über das Jahr sehr gut gewirtschaftet. Aus diesem 
Grund entfällt für alle Kinder, die am Mittagessen teilnehmen, 
der Beitrag für den Monat Dezember2012. Ab Januar 2013 
wird wieder wie gewohnt abgebucht. 
 
 

Gumminstiefel der Kinder 
Wir bitten Sie die Stiefel Ihrer Kinder in den Wintermonaten 
mit nach Hause zu nehmen, da sie einfach zu dünn sind und die 
Kinder kalte Füße bekommen. Wenn Sie möchten, tauschen Sie 
diese gegen gefütterte Winterstiefel aus, ansonsten ziehen die 
Kinder ihre gefütterten Schuhe an, mit denen sie von zu Hause 
kommen. 
 

Kleidung der  Kinder 
Bitte liebe Eltern, kennzeichnen Sie ALLE  Kleidungs-
stücke und Frühstückstaschen Ihres Kindes mit Namen!! 
Die Suche ist an manchen Tagen unendlich. Die Tränen 
laufen, wenn der heißgeliebte Pullover nicht wieder 
auftaucht und viele gestresste Abholer sind stinksauer. 
Uns ist aufgefallen, dass einige Kinder die eigene 
Kleidung nicht kennen. Bitte zeigen Sie Ihrem Kind, was 
zu ihm gehört. 
Sie ersparen den Kindern, sich selbst und auch uns   

                                                allen viel Zeit und Nerven im Alltag! 
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Läusealarm!!!  

In unserer KiTa 

 

 

Liebe Eltern, 
 
 
Seit den Sommerferien bekommen wir die Fälle von Kopfläusen nicht mehr in den Griff. 
 
Wir möchten alle Eltern beider Einrichtungen im Interesse aller bitten, Ihre Kinder 
verstärkt auf Kopfläuse zu kontrollieren.  
 
Wir werden in der Einrichtung auch verstärkt darauf achten und bei einem akuten 
Verdacht auch nachsehen. Sollten Sie damit nicht einverstanden sein, dass wir Ihr Kind 
kontrollieren, teilen Sie dies bitte am Empfang mit, wir werden Sie dann bei einem 
Verdachtsmoment umgehend benachrichtigen und Sie bitten Ihr Kind zu kontrollieren. 
 
Bitte nehmen Sie alle Kleidungsstücke Ihrer Kinder die nächsten Wochen immer freitags 
mit nach Hause und bringen Sie diese montags bitte gewaschen wieder mit 
 
Damit wir im Zweifelsfall schnell reagieren und eine Epidemie vermeiden können. 
 
  

§34 (1) IfSG nennt die relevanten Erkrankungen: 
Verlausung, ….. 
  

Kinder mit oben genannten Erkrankungen [§34(1) IfSG] und Kinder unter 6 Jahren, die an 
infektiösem Durchfall erkrankt sind sowie Kinder, in deren häuslicher Gemeinschaft leicht 
übertragbare Erkrankungen  [§34(3) IfSG] aufgetreten sind, dürfen die Einrichtung nicht 
besuchen.    

 
Laut  Gesetz und laut Aufnahmevertrag sind Sie verpflichtet uns den 
Laus- /Nissenbefall zu melden und uns vor 
Wiederaufnahme in die Kindertagesstätte eine 
Bescheinigung vom ARZT vorzulegen der Folgenden 
Text zum Inhalt hat. „ Das Kind/ der Patient ist frei von 
Nissen und Läusen“ 

 
Wir werden die Bescheinigung als Wiederaufnahmevoraussetzung benötigen und werden 
keine Ausnahme dulden. Bei Missachtung der Informationspflicht (also verschweigen) 
oder mehrmaligem Auftreten des Lausbefalls in sehr kurzen Abständen  sind wir 
verpflichtet,  weitere Schritte einzuleiten.  
 
Danke für Ihre Mithilfe und allen eine lausfreie Winterzeit in unserem Haus 
 
Das Team der Evangelischen Kindertagesstätte Morgenstern 
Gez.  Sabine Bezvald  
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Kita „Morgenstern“ erhält Qualitätssiegel  
 

    

    

Kindertagesstätten sind längst keine „Aufbewahrungsanstalten“ mehr, bei denen 
Eltern ihre Kinder möglichst früh abliefern und spät abholen können.  
Vielmehr werden heute an diesen Einrichtungen äußerst hohe Ansprüche 
hinsichtlich ihrer pädagogischen, räumlichen, personellen und konzeptionellen 
Voraussetzungen gestellt.  
Die 20 Fachkräfte der Niersteiner Kita „Morgenstern“ haben daher schon seit 
Jahren gemeinsam ein eigenes Qualitätssicherungsprogramm eingeführt, um die 
Arbeitsanläufe im Interesse ihrer kleinen „Kunden“  zu optimieren und ein hohes 
religions- und sozialpädagogischen Niveau sicher stellen zu können.  
Die Eltern wurden von Anfang an bei allen wichtigen Weiterentwicklungen mit 
eingebunden.  
Die jahrelangen Bemühungen kamen nicht nur den Kinder zu Gute: Im 
September überreichte der Kirchenpräsident der „Evangelische Kirche Hessen 
und Nassau“ Dr. Volker Jung der Kita „Morgenstern“ das evangelische Beta-
Gütesiegel. Dieses Qualitätssiegel bescheinigt der Kita-Leitung und allen 
Fachkräften, dass sie erfolgreich ein ganzheitliches Qualitätsentwicklungs-
programm in ihrem Haus installiert haben.  
Zuvor wurde das Haus tagelang auf „Herz und Nieren“ überprüft. In einem 
elfseitigen Gutachten wurden unter anderem die Einhaltung und 
Weiterentwicklung der Gesamtkonzeption, der Informationsaustausch (zwischen 
den Erzieherinnen und zwischen Kita und Eltern), Bildungsangebote für die 
Kinder, Verpflegung, räumliche Gestaltung (Einrichtung, Funktionalität …), 
Personalführung und Weiterbildung, Vorbereitungen auf Notfallsituationen, 
Partizipation der Eltern und viele weitere Punkte erfasst.  
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In diesem Jahr erhielten EKHN-weit nur noch sechs weitere Kitas diese Ehrung.  
 
Unsere Einrichtung arbeitet nach einem offenen Konzept mit verschiedenen 
Funktionsräumen, in denen mit den Kindern Projektarbeiten durchgeführt 
werden. Hierbei sind die 75 Kita-Kinder in vier Projektgruppen eingeteilt. 
zugeordnet. Der Krippe mit zehn Plätzen und den beiden Hortgruppen mit 
insgesamt 40 Plätzen stehen zusätzlich noch eigene Räumen zur Verfügung. Mit 
dieser Konzeption setzen die Niersteiner Erzieherinnen ihr Leitbild um, dass alle 
Kinder so angenommen werden wie sie sind und entsprechend ihrer 
individuellen Fähigkeiten gefördert werden. 
      Verfasst von einem Kita-Papa ☺ Danke dafür 
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KiTa Morgenstern Andacht mit den Kleinsten  
Neulich, während ich bei den Vorbereitungen zur monatlich sattfindenden Andacht 

in der Evangelischen Kindertagestätte Morgenstern war, schaute eine Mutter zur Tür 

herein: „Ach, es gibt hier eine Andacht für die „Großen“. Ich will, dass es auch für 

meinen Kleinsten eine Andacht gibt.“ Diese Mutter hatte damit ganz zu Recht auf 

etwas hingewiesen, das bisher noch etwas fehlte.   

Bisher fand in der KiTa 

Morgenstern einmal im Monat eine 

Andacht für die „Großen“ und 

auch eine für die Hortkinder statt. 

Nun fand erstmals eine Andacht 

für die Allerkleinsten statt. In 

einer kleinen Runde in den 

Sommerferien trafen wir uns, 

sangen Lieder und beteten 

gemeinsam. Zum Beten kann man 

in diesem Alter natürlich sitzen, 

aber man kann sein Gebet auch mit Gesten ausdrücken und sich dazu bewegen. Im 

Mittelpunkt der Andacht stand die Geschichte, dass Jesus alle Kinder zu sich ruft 

und sie segnet. Während die Erwachsenen Jesus schonen wollen, weil er schon so 

einen anstrengenden Tag gehabt hat, will Jesus, dass besonders die Kinder zu ihm 

kommen. „Lasst die Kinder zu mir kommen“, spricht Jesus. Schön, dass es 

Möglichkeiten gibt, dass wir dies den Allerkleinsten schon erzählen können.  

Ihr Vikar Christian Helas 
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Personell tut sich immer etwas in einem so großen Haus 
 

verlassen haben oder werden uns 

Am 01.08.12 - Katja Betzel nach knapp 17 Jahren nach Hamburg  

                   - unsere FSJ-lerin Melanie Bepperling, die eine Ausbildung im  

                      päd. Bereich begonnen hat. 

                   - Isabel Lopez Ruiz, die erfolgreich Ihre Erzieherausbildung  

                      beendet und ein Studium begonnen hat. Dadurch bleibt sie  

                      uns phasenweise als Aushilfe in der Krippe erhalten. 

                   - Bianca Wipfler – Tahiri, die familiäre Umstände gezwungen  

                      haben unsere Einrichtung zu verlassen. 

Am 01.11.12 - Anneliese Brauch unsere Seele, die leider vom Amt aus nicht  

                      weiterarbeiten durfte, da sich die Richtlinien geändert haben 

Am 31.12.12 - Jeannine Kehl, die sich in einem Bereich wechseln möchte.  

                   - Eva-Maria Ghazi geht in den Mutterschutz und anschließend  

                     in Elternzeit 
 

Im Gegenzug haben oder werden bei uns beginnen 

Am 01.07.12 - Eva-Maria Ghazi Diplom Psychologin als Integrationskraft 

Am 01.08.12 - Lea Weber als FSJ-lerin für 1 Jahr bei den Sternen 

                   - Stefanie Capito Berufspraktikantin für 1 Jahr bei den   

                      Zwergplaneten 

                   - Fabian Thiel als Teilzeit-Praktikant während seiner  

                     Schulausbildung bei den Neutrinos 

Am 01.10.12 - Alexandra Schell als Praktikantin in der Küche, sie  

                      unterstützt unsere Küchenfeen Michaela Dagne und  

                      Gabi Scholz 

Am 01.12.12 - Joscha van Riesen als Erzieher bei den Blitzgriaffen und den  

                      Mondmonstern 

Am 01.01.13 - Sandra Budahn als Erzieherin im Kita-Bereich 

                   - Maria Hösel als Integrationskraft/                 

                      Schwangerschaftsvertretung von Frau Ghazi 
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Traumbescherung 
Ich hab mir was ausgedacht, 
Dass mir aber keiner lacht! 

Dieses Jahr zur Weihnachtszeit, 
Da beschenk ich weit und breit, 

Alle Leut — ihr glaubt es kaum? 
Jeder kriegt von mir ´nen Traum: 

Raben, die trompete blasen, 
Bring ich mit, karierte Hasen, 

Eine Fuhre Gummibärchen, 
Dreizehn Flaschen voller Märchen , 

Bäume, die spazieren gehen, 
Stunden, die ganz stille stehen, 
Extra Väter nur zum spielen, 
Bälle, die von selber zielen, 
Aufblasbare bunte Riesen, 

Feuerchen, die knisternd brennen, 
Mütter, die nicht schimpfen können, 
Lutschbonbons so lang wie stecken, 

Schulen, nur zum Lachenlernen, 
Morgenstunden zum verpennen, 

Nüsse ohne harte Schalen, 
Einen Löwen zum Liebkosen  
Und statt Ärger rote Rosen. 
Hier ist die Bescherung aus. 

Sucht für euch das Beste raus! 
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